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Unser
Wettbewerb

Serie: Nasensteuern

Willy E. Meier, Davos

Die Bananensteuer sollte
rigoroser angewandt werden!

Willy E. Meier, Davos

Himmelfahrtsnase" also eine

Suplement-Kirchenstener

Aus Welt
und Presse
Ameisen

In Mexiko und Texas leben Ameisen,
welche die Körner einer bestimmten Grasart

in ihren Nestern aufspeichern. Gleich
Holzfällern sägen sie mittels ihrer Kiefer die
Halme über dem Erdboden ab, um die Körner

dann bequem abzuernten. Im Umkreis
ihrer Nester dulden die Ameisen nur diese
eine Grasart. Alle anderen Gräser werden
von ihnen mühsam ausgerodet.

(Aus der «Koralle».)
Dass Tiere wie denkende Wesen

handeln, ist um so bemerkenswerter, seit das

umgekehrte so alltäglich geworden.

Steueramt
Zürich

Die Korrespondenz des Steueramtes ist
von 25,000 auf 50,000 Briefe (nicht Liebesbriefe)

gestiegen. Die Zahl der Privataudienzen

hält mit 90,000 den Schweizerrekord.
Man sieht: Nicht überall macht sich die
Krise in Arbeitsmangel bemerkbar.

Minimal
Ration

Die Britische Aerztegesellschaft hat
ausgerechnet, dass ein erwachsener Mann, der
sich normal bewegt und betätigt, aber
arbeitslos ist, gesund und arbeitsfähig
bleiben kann, wenn er seine täglichen 3400

Kalorien etwa in folgenden Wochenrationen
erhält: Eier 56 Gramm (ca. 1 Stück), Käse
225 Gramm, Milch etwas über % Liter, Fisch
112 Gramm, Sirup 225, Butter 112 Gr.,
andere Fette 140 Gr., Brot 3250 Gr., Zucker
450 Gr., Gemüse und Obst etwa ein bis
zwei Kilo, Marmelade 337 Gramm, Kartoffeln

2250 Gramm, Zerealien 787 Gramm, Tee
112 Gramm. Diese Gewichte, mit total ca.
19,6 Pfund Nahrung, sind als Wochendurchschnitt

gegeben.

Schweizer
Geschichte

Die Schweiz ist alt geworden; der
schweizerische Staatsapparat macht seine Geschäfte

im Dunkeln; die Schweiz lebt in einer
Dämmerung. Die Neutralität soll nicht das höchste

Gut eines Landes sein. Neutral heisst
bequem, träge sein. Das ganze Mittelalter
hindurch bis in die neueste Zeit hinein hat
die Schweiz «falschen Tritt» gehabt. Deutschland

hingegen ist das Glück widerfahren,
allein im letzten Jahrhundert vier Kriege
über sich ergehen zu lassen, was die Nerven
der Deutschen gestärkt hat, während die
Schweizer schliefen. Die Eidgenossen sind
dadurch ein «Volk von Krämerseelen, von
Hotelkellnern und Bettlern» geworden. Der
Schweizer Boden gehört heute Moskau, von
wo aus Gelder fliessen. Der Zweck der
Front ist, die Schweiz den Schweizern
zurückzugeben. Die andern Parteien sind
korrupt. Bei der Front ist alles sauber und
rein.

Stenogramm der Rede des Reallehrers
Karl Meyer, gehalten vor der Schweizerkolonie

in Singen.

wer Rüstungsaktien hat, dem wird der
Passus über Neutralität ausserordentlich
einleuchten.

Volkseinkommen
in U.S.A.

Der Einkommensverlust des amerikanischen

Volkes wird von der Industrial-Con-
ference Board für die letzten drei Jahre auf
108 Milliarden Dollar geschätzt. Das sind
rund 1000 Dollar pro Kopf der Bevölkerung.

Hoch
im Kurs

Die Aktien des Schneider Creusot-Kon-
zerns (Rüstungsindustrie) werden an der
Pariser Börse zu 375 % des Nominalwertes
gehandelt.

begreiflich, denn mit der menschlichen

Dummheit ist noch auf lange Sicht
ein Geschäft zu machen! - Der Setzer.)

Was der Deutsche
nicht lesen darf:

«Deutschland darf sich nicht aus der Reihe
der christlichen Völker ausschliessen. Vitalität

darf nicht mit Brutalität verwechselt
werden. Menschlichkeit, sowie Freiheit und

Arnold Schär, Kilchberg

Was meined Sie, Herr Oberexperte,
fallt d'Nase vom Fräulein Bölsterli
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Das Appenzellerrecht"
soll versteuert werden

Sit dänn 's Appazällerrächt"
muäss verschtiret wärdä, wird
da innä gar nimmä so viel gredt.
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